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Übersicht Neuerungen 
Erhöhter Nutzen für Schule 
- Schriftliche Befragung: Vergleichswerte 
- Fokusthema: Anpassung auf Schule möglich. Entwicklungsorientierung 

Erhöhter Nutzen für Lehrperson 
- Klassenbezogene Auswertung der Befragung (freiwillig, anonym) 

Leichte Reduktion des Umfangs 
- Qualitätsprofil von 10 auf 9 Qualitätsansprüche reduziert 

Erleichterung Vor- und Nachbereitung 
- Verbindung zu Schulprogrammarbeit 
- Weniger Aufwand für Portfolio 



Schriftliche Befragung: mehr Nutzen durch 
Vergleichsmöglichkeiten 

Auswertung enthält neu (pro Item) 

– kantonales Mittel 

– Mittelwert der Schule; signifikante Abweichung vom kant. Mittel 

– Abweichung zur Befragung bei letzter Evaluation (    ) 

– Wert der 5% Schulen, bei denen dieses Item am besten beurteilt wurde. 

Einfacheres Handling: Online für LP und Sch., wahlweise auch für Eltern 



Anteil Antwortkategorie 

Mittelwert Schule 

Kantonales Mittel 

Auswertung Elternbefragung 



Keine Antwort 

Anteil gut + sehr gut  

Mittelwert Schule 

Abweichung vom 
kantonalen Mittel 

Abweichung von 
Erstevaluation 

Mittelwert der 5%  
«besten» Schulen 

Auswertung Elternbefragung 





Fokusthema: Anpassung auf Schule 
Flexiblere Handhabung der vorgegebenen Fokusthemen (keine gänzlich 
neuen Themen). 

Beispiele 

–  Schwerpunkte setzen (Fokusthema „Lehr- und Lernarrangements“, 
Schwerpunkt  „Altersdurchmischtes Lernen“) 

–  Kombination von Qualitätsansprüchen aus verschiedenen Fokusthemen 

Immer in Absprache mit der Teamleitung 



Erhöhter Nutzen für Lehrpersonen durch 
klassenbezogene Auswertung 
–  Freiwillig 

–  Anonym (nur LP weiss, ob sie die Auswertung bezogen hat) 

–  Fachstelle kennt Resultate der einzelnen Klasse nicht. 

Auswertung enthält 

–  Anzahl Antworten / Kategorie 

–  Mittelwert Klasse und Abweichung vom 

–  Mittelwert Schule 



Beispiel klassenbezogene Auswertung Schüler/-innen 

Mittelwert Klasse 
Mittelwert Schule 

Abweichung 



Erleichterte Vor- und Nachbearbeitung 
–  Standortbestimmung aus Schulprogrammarbeit anstelle einer 

Selbstbeurteilung 

–  Überarbeitung Schulprogramm statt separater Massnahmenplan (und 
verlängerte Frist) 

–  Verzicht auf einige Dokumente im Portfolio 

–  Vereinfachte Information und Anmeldung der Eltern zu Elterninterviews 
durch neuen Informationsflyer 



Grundsätze für die Berücksichtigung des letzten 
Evaluationsberichts 
–  Wir nehmen auf die letzte Evaluation Bezug 

–  Wir orientieren uns in der Beurteilung primär am Ist-Zustand, nicht am 
letzten Bericht oder an den getroffenen Massnahmen. Schule ist frei, 
Empfehlungen aufzunehmen. 

–  Verbesserungen werden hervorgehoben.  

–  Weiterhin bestehende Schwächen werden ohne moralisierenden 
Unterton erwähnt. 

–  Inhaltliche Bezüge beim entsprechen Qualitätsbereich oder generell bei 
„Qualitätssicherung und –entwicklung“. Kein gesondertes Kapitel. 



Fazit: Optimierungen, aber keine grundsätzliche 
Neuerungen im Verfahren 

Diskutiert, aber als nicht realisierbar eingeschätzt: 

–  Verfahren stärker auf die Evaluation des Qualitätsmanagements der 
Schule ausrichten. 

–  Einbezug von Leistungsdaten. 


